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Neu – Brass Band Aare-Rhein
Die Musikgesellschaften Döttingen, Leibstadt und Leuggern haben fusioniert –  
über Gemeindegrenzen und sogar über die Aare hinweg.

LEIBSTADT (mbf) – Mit der Gründungs-
versammlung erfolgte der letzte, konse-
quente Schritt einer jahrelangen Zu-
sammenarbeit und gegenseitigen Un-
terstützung. Als die Musikgesellschaft 
Döttingen bei derjenigen von Leibstadt 
2016 um Verstärkung beim Winzerfest-
umzug anfragte, war es für die Rheintaler 
eine Ehrensache mitzumachen. Beim an-
schliessenden Gläschen Wein – oder auch 
mehr – kam die Idee auf, in Zukunft ge-
meinsam zu üben.

Aus diesem Projekt entstand die 
Spielgemeinschaft Brass Band Döttin-
gen-Leibstadt, in der es den Musikanten 
Spass machte, zusammen zu spielen. 

Corona «hilft»
Weil während der Covid-19-Pandemie 
bekanntlich keine Konzerte möglich wa-
ren und auch das Zusammensein in klei-
nen Räumen schwierig war, wurde 2021 
eine Probe in einer Turnhalle durchge-
führt. Die Musizierenden hatten Freude, 
dass die Register so gut besetzt waren, 

da auch die Musikgesellschaft Leuggern 
mit von der Partie war. Für ein Konzert 
in Klingnau stellten die drei Vereine ein 
Programm zusammen und entschieden 
dann, dass sie die Zusammenarbeit wei-
terführen möchten.

Zwei gemeinsame Adventskonzerte, 
eines in Leuggern und am anderen Tag 
in Leibstadt, bei denen jeweils ein Zelt 
auf- und abgebaut werden musste, zeig-
ten, dass es harmoniert. 

Statt Auflösung Fusion
Die drei Musikgesellschaften erstellten 
ein gemeinsames Jahresprogramm, mit 
fixen Anlässen für alle. Vereinzelte Auf-
tritte blieben vorerst hauptsächlich in 
einheimischer Hand, unterstützt durch 
gegenseitige Aushilfen. Als dann ein 
Verein wegen zu wenig Mitgliedern vor 
der Auflösung stand, wurde über eine 
Fusion nachgedacht. In einer Arbeits-
gruppe mit fünf Beteiligten entwarf man 
einen Massnahmenkatalog und Aufga-
benprofile. Die Mitglieder der Vereine 

wurden laufend gut informiert und in 
Entscheidungsprozesse einbezogen. Die 
Fusion wurde so von (fast) allen befür-
wortet. 

Gründung
Am 21. Februar fanden die letzten Ge-
neralversammlungen der eigenständi-
gen Vereine statt, in denen der Fusions-
vertrag von allen einstimmig genehmigt 
wurde, und Ende Februar wurde die 
Brass Band Aare-Rhein gegründet. Er-
freulicherweise konnten alle Positionen 
in Vorstand, Musik-, Nachwuchs- und 
Rechnungsprüfungskommission sowie 
im Redaktionsteam vollständig besetzt 
werden. Ausserdem wurde eine Arbeits-
gruppe gebildet, die für die Zusammenle-
gung der Notenarchive zuständig ist, und 
auch eine Bekleidungskommission konn-
te an der Fusions-GV bestimmt werden. 
Das Interesse dazu wurde vorgängig bei 
den Umfragen ermittelt.

Der Verein durfte mit Gabriel Rooke 
auch bereits ein erstes junges Mitglied 

neu aufnehmen. David Duthaler wurde 
für seine 22-jährige Vereinstreue zum 
ersten Ehrenmitglied ernannt. 

Projektdirigent
Mit der Vereinsgründung entschieden 
sich die Mitglieder auch zur Ausschrei-
bung der Dirigentenstelle. Die bisheri-
gen leiteten seit zehn beziehungsweise 
14 Jahren und fanden die Fusion einen 
geeigneten Zeitpunkt für den Rücktritt. 
Mit Manuel Wagner werden für Mai (An-
tonius-Kirche Kleindöttingen) und Juni 
(Leibstadt) Konzerte eingeübt und da-
nach wird über eine Verlängerung ge-

sprochen. Präsident Daniel Muntwyler 
verriet, dass die Proben bis jetzt grosse 
Freude machen.

Der Verein besteht aus 30 Aktivmit-
gliedern, davon 27 mit Instrumenten, und 
vier Gastspielern. Die einzelnen Positio-
nen haben sich sehr gut ergänzt und die 
Musikanten haben sich gefunden. In den 
Registern wird miteinander abgestimmt, 
wer jeweils die Leitstimme hat. Ihren ers-
ten Auftritt als fusionierte Musikgesell-
schaft, mit neuem Namen und neuem 
Logo, hatten sie mit einer Kleinformati-
on am vergangenen Mittwoch beim Post-
leitzahlenfest in Leibstadt.

Die Musikanten spielen am Postleitzahlenfest erstmals unter dem neuen Logo auf.Präsident Daniel Muntwyler, Dirigent Manuel Wagner, Aktuar Daniel Albiez, Beisitzerin Franziska Weiss, Vizepräsident Stefan 
Schwere, Beisitzerin Kathrin Winkler und Kassier Ueli Moser bilden den Vorstand der Brass Band Aare-Rhein.

Gabriel Rooke wird erstes Neumitglied und David Duthaler erstes Ehrenmitglied des 
fusionierten Vereins Brass Band Aare-Rhein.

Neue Geschäftsleitung 
bei ZurzibietRegio
ZURZIBIET (vs) – In der Geschäfts-
leitung von ZurzibietRegio kommt 
es per 1. Juni 2025 zu einem Wech-
sel. Niklaus Edelmann wird die AWB 
Comunova AG, die das Mandat zur 
Führung der Geschäftsstelle innehat, 
verlassen. Er wird eine neue berufli-
che Herausforderung in einer ande-
ren Branche wahrnehmen.

Seine Nachfolge als Geschäftsfüh-
rerin tritt Loredana Goldenberger an. 
Sie ist bereits seit der Übernahme der 
Führung der Geschäftsstelle von Zur-
zibietRegio durch die AWB Comuno-
va AG, vor etwas mehr als vier Jahren, 
als stellvertretende Geschäftsleite-
rin für ZurzibietRegio tätig. Sie wird 
sich die erforderlichen Ressourcen 
sichern, um sich künftig auf die Ge-
schäftsleitung von ZurzibietRegio zu 
konzentrieren. Loredana Goldenber-
ger ist Leiterin der AWB Comunova 
AG, ausgebildete Gemeindeschrei-
berin und hat ein Master-Studium in 
Business Administration absolviert. 
Sie bringt langjährige Erfahrung in 
der Gemeindelandschaft mit, unter 
anderem als Beraterin, Gemeinde-
schreiberin und Leiterin Finanzen 
von Aargauer Gemeinden. 

Generationenhaus mutiert zur fröhlich-bunten Festhütte
FLÄCKE (hb) – Vor Jahren haben Nata-
scha Etspüler, Leiterin der Aktivierung 
im Pfauen, dem Zentrum für Pflege und 
Betreuung, sowie Clairette Meierho-
fer, die ehemalige Chefin der Fläcke-

geischter, einen fasnächtlichen Anlass 
am Dienstagnachmittag im Generatio-
nenhaus ins Leben gerufen. Auch die-
sen Dienstag hat der gut besuchte An-
lass stattgefunden. Das Pfauen-Personal 

hat sich herausgeputzt und peppte so 
den Alltag der Bewohner auf. Natascha 
Etspüler war als Uriella verkleidet und 
trug ihre berühmt-berüchtigte Badewan-
ne immer mit sich.

Da Berichterstatter (zdj) alias (ua) 
von der Fasnacht doch schon etwas mit-
genommen war, versäumte er das zuge-
hörige Bild rechtzeitig zu übermitteln, 
drum erscheint es nun hier und jetzt.


